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zu dͦenCheſſaloniceſern cccci

Heſſalonice
ſer ſeindmacedonier.
Die .daſy hettenem¬
pfangendz wortder
warheit .beſtuͦndēindēglaubenauchinderdurchechtūg

irer burger .Darūbnamenſie auch
nt auff die valſchen apoſtelnNoch
die ding die da wurdengeſagetvon
denvalſchenbotten .Diſelobetmitt
andernderapoſtel .ſchrybendinvō
Achenisdurchtyticusdendyacken
vndoneſimumdenaccolitu .wan̄
ſyewarennichtalleinvolkumenin
allen dingen .Sunderauch diean¬
dernwurdengebeffirtin iremwort

Dievorredhattein
end .Vn h̄ebetan die epiſtel zu dͦen
theſſalonicenſernVnh̄at .v .capitel

Daserſt capitel .

Aulus vnd
Biluanus .

vndThimotheusd̓
kirchendertheſſalo¬

nickſeringotewermvnſermvater
vnddezherrenIeſu chriſto .Gnad
ſey mit euch vnndfryd .Wirſagen
danckgot zu aͦllen zytenvmbeuch
all thuͦndeewergedenckungonvn
derloßin vnſerngebetten .vndwir
gedenckendeswercksewersgelau¬
bens vn d̄er arbeit vndder liebe .vn̄
derenthebungderzuͦuerſihtvnſers
herreniheſuchriſti .vorgotvndvn
ſermvater .Liebēbrüder .wiſtewer
erwelungevongott .wanv̄nſereuā

geliumwasnichtalleinzu eͦuchin
demwort .aberauchin der krafftvn̄
in dem heyligen geyſt .vnnd in ma
niger erfuͤllung .als ir wiſt wiege¬
than wir waren mit euch vmbeuch
vnd ir ſeyt worden vnſer nachuol¬
ger .vn̄des herren Empfahentdas
wort in vil trübſale mit der frewd
desheyligengeiſt .alſo .das ir ſeit ge
macheteynbild allen gelaubigēin
macedonia .vn īn achaia .wanv̄on
euchiſt vermeretdaswortdesher¬
ren nit allein in macedonia vnndin
achaia .Sunder auch ewer gelaub .
der da iſt zuͦ got iſt volkumen anei
ner yeglichen ſtatt .Alſo dasvns
nichtnotturfftigſey etwaszuͦreden
wan ſ̄ie ſelb verkündenvō vnswel
cherleyeingangwir hetten zu eͦuch
vn̄in welcherweyß ir ſeyt bekert zuͦ
gotvōdenabgoͤttern.zu dͦienēgott
dem lebendigen vn̄dem waren .vn̄
zuͦharrenſeins ſuns vō denhimeln
iheſumden er hat erkücketvonden
todten .dervnshaterloͤſetvondez
künfftigenzorn

Das. IIIII .Capitel.
Annbruderir

ſelbs wiſt vnſerneingāg
zu eͦuch .wan ēr wasnit

eytel .Aberwirerlitten vormanig
ding .vn̄gepeiniget mit laſtern als
ir wiſt in philippis .waszuͦuerſiht
wirhettēimherrenzuredenzueͦuch
dzeuangeliūgotsin manigerſorg
wan v̄nſer vnderweyſungewznitt
vō der irrſale .Nochvondervnrey
nigkeit Nochin dezfalſch .Aberals
wirſeynbewertvongott dasvns
wurdgelaubtdzeuangeliuꝫ.Alſocc



Die Epiſtel
redenwirnitalsgeuallenddēlew¬
ten .ſundergot der da beweretvnſer
hertzen .Wan w̄ir warēauchetwen̄
nit in dēwortderzuͦſchmeychlung.
als ir wiſt .Noch in der ſchuld d g̓ei
tigkeit .got iſt gezeuge .Wirſuͦchen
nit die glori von den lewten Noch
vō euch noch vō dē andern .wiewol
wir euch moͤchtenſein ein bürdals
die botencriſti .aber wir ſeinwordē
klein in mitt ewergeleych .Alsdye
ammfuͦretir ſün .alſo begertenwir
euch geyttigklich .Wir woltēeuch
antwurten .nicht allein daseuage¬
lium gots .Sūder auch vnſer ſelen .
wan īr ſeyt vns wordēdieallerlieb
ſteen .Wan b̄rüder ſeyt gedenckend
vnſer arbeyt vn̄ d̓ müdūgwirckēd
tags vn̄nachts .dz wir ewer keinēbe
ſchwertenWirpredigtenin euchdz
euangeliumgottes .Ir ſeit gezeug
vn ḡot .wieheyligvn ḡerechtvnōn
klagwireuchwaren .dieir habtge¬
laubet .wirbatenvaſt eweryegkli¬
chen .als d v̓aterſein ſuͤn .als irwiſt
vn̄troͤſteten euch vnd habenbezeu
get dz ir giengt wirdigklichzu gͦot
dereuchhatberüffetinſeinreichvn̄
in ſein glori .vn d̄arumbſagenwir
danckgotonvnderlaß .Wand̄air
empfiengtvōvnsdaswortdesge¬
hoͤrsgottes .Ir empfiengtesnichtals daswortdermenſchenaberals
dzwarwortgottes iſt .d d̓awürckt
in euch .die ir glaubtin in .wanb̄rü
der ir ſeyt wordēnachuolgerderkir
chengottes .dy da ſind in iudea inie
ſu chriſto .wan īr habt aucherlitten
die ſelben dingvō ewerngeſchlech¬
ten .als auchſie vōdē iuͦden .dyauch
erſchluͦgendenherrenieſumvnd̄ie
weyſſagen .vn̄haben vnsdurchech¬

tet .vn ḡeuallennit gott .vndſeind

widerwertigallenmenſchen .vnnd
verhindernvns zu rͦedenzu dͦēhey¬
dendzſie heylwertigwurden .dzſie
zu aͦllenzeytenerfüllenir ſünde .d̓
zorngots fürkamauff ſye .vntzan
dasende .wannbruͦderwir ſindge¬
ſcheydenvō euchzu dͦemzeyt mitdē
mund .vn̄mit dē geſiht nit mitdez
hertzen .wir eylten begnūglichzuͦffe
hen ewerantlitz mit manigerbege
rung wan w̄ir wolten kumēzu eͦuch
Ichpauluszu eͦimmal .vn āber .a¬

ber ſathanas irret vns .Wannwel¬
chesiſt vnſerzuͦuerſihtoderfreude
oderdie kronder glori .ſeyt ir denn
nit vorvnſermherrenieſumcriſtū
in ſeiner zuͦkunfftwannir ſeytvn¬
ſer glori vndfrewde

DasIIIIIcapitel .
wir nicht

mochtengeduldenfür
an .dagefielzubͦeleybē
zu aͦthen allein vn ſ̄an

ten thimotheūvnſernbruͦdervnd̄ē
dienergottes in dezeuangeliocriſti
vn z̄uͦbeſtettēvndzu eͦrmanenvmb
ewerngelauben dz keiner werdbe¬
wegtin diſentruͤbſalen .wanīrſelb
wiſt .das wir ſeyn geſetzet indiſem
Wan āuch .da wir warenbeyeuch .

wirpiedigtēeuchdz wirwurdēley¬
dentrübſal .als es iſt gethan .vnīr
wiſt es .Vn d̄arūbich mochtesfür¬
an nit geduldenvn ſ̄endet zu eͦrken¬
nenewerngelaubē .dz euchvilleicht
icht veſuͦchder .derdaverſuͦchet .vn̄
vnſer arbeit werde eytel .Abernun
ſo thimotheuskumptvoneuchzuͦ
vns .vnd vns verkündet ewern ge¬

lauben.vn d̄ieliebe .vnddzirvnſer



zu denCheſſaloniceſern CcccIIIII

habtzuaͦllenzytenguͦtgedenckun
ge .begerendvnszuͦſehen.alsauch
wireuch.darūbbruͤderwirſeindge¬
troͤſtin euchin allervnſernotturfft
vn t̄ruͤbſaledurchewerngelauben.
wann̄unlebenwir .obir ſteetimm
herren wan w̄asdanckſagungmuͤ
gēwirgotwidergebē.vmbeuchin
aller frewd .mit der wir vnsfrewen
vmbeuchvor vnſermherren Bet/
tendüberflüſſigklichtagsvnn̄ach
tes .dzwirſehenewerantlltz vnder
fuͤllendieding .diedagebreſtenew¬
ermgelaubēAbervnſergotvnv̄a
tervn d̄ h̓errieſuscriſtusſchickvn̄
ſernwegzu eͦuchaller d h̓errmanig
ueltig euchvn m̄achüberfluͤſſigew¬
er leybvndeiandervndin alle .als
auchdie vnſern .euchzu bͦeſtetēewer¬
hertzēonklagin derheyligkeitvor
gotvn v̄nſermvaterin d z̓uͦkunfft
vnſersherrenieſu chriſti mitallen
ſeinenheyligen.

DasIIIIIIIICapitel
Arūbbruder
hin füranbitten wir .vn̄
fleheneuchin dēherren.

als wie ir habt empfangenvōvns
wieir ſoͤllenwādernvn ḡotgeuall¬
len .als ir auch wandert .das ir mer
überfluͤſſigſeyet .wanīr wiſtdiege
bott dye ich euch gab durch vnſern
herren ieſumcriſtu Aberdas iſt der
will gots ewerheyligmachung .dz
ir euch enthabt vō der gemeynē vn¬

keuſch .daseweriegklicherwißzuͦbe
ſitzen ſein vaßin heyligkeit .vndin
eren .nit in dē leydenderbegirden .
als auchdie heyden .die damißken¬
nengotVnd̄zkeinerübergeenoch

betruͤgſeinēbruͦderindezgeſchlecht
wan d̄er herr iſt ein recher vōallen
diſen dingen .als wir euchvorſagtē
vn h̄abeneuchbezeuget .wanngott
hat vns nit geuordert in vnreinig
keit .aberin die heyligkeitDarumb
der do verſchmehtdiſe ding .derver
ſchmeht nit den menſchen .abergot
der auch hat gegebenſeinēheyligen
geyſt in vns .Aberwir hettennitt
notturfft euchzuͦſchreybenvonder
lieb derbruͦderſchafft.wannirſelb
habtgelerntvōgotdzir ſoͤlletlieb
habenaneinander .Ditzthuͦtauch
in all bruͦder .in allē macedoniam.
Aberbruͦderwir birten euch .dasir
merüberfluͤſſigſeyt vndgebtfleyß .
dasir ſeytgeruet .vn d̄asir thutew¬
er geſchefft vnndwurcktmittewern
henden .als wir euchhabengebottē
vnddas ir geet erſamklich .zu dͦen .
die da ſeindaußwendig.vnb̄egeret
keins dinngs .Aber bruͦder wirwoͤl
len euch nitt verborgenzuͦſeinvon
denſchlaffenden .dz ir nit werdtbe¬
truͤbtals auchdieand̓n.dyedakein
hoffnūghaben .wan ōb wirglaubē
das ieſus iſt tod .vnd erſtuͦnd .Alſo
wirt auchzuͦfuͦrengot mit im dyda
ſchlieffendurchiheſum .Wanndiſe
dingſagēwireuchin demwortdes
herrēwanw̄ir .die wirleben .diewir
überig ſein .werdēnit fürkumenin
d z̓uͦkunfftvnſersherrēieſucriſti .dy
diedaentſchlaffenſein .wand̄erherr
ſelb wirt herabſteygenvomhimel
in dēgebot .vndin d ſ̓tymdesertzen
gelsVnīn dezhorngotes .Vnd̄ie
daſeintodincriſtodieerſteenzudͦē
erſten .Darnachdiewirlebē .dywir
werdengelaſſen .wirwerdegezuckt
mitin .indenwolcken .criſtoentge¬
genindieluͤfft.vnālſowerdenwircciſ



Die ander Epiſtel
zuaͦllenzeytenbeydēherren.vnāl
ſo troͤſtet an einand i̓n diſenworten

Das. V .Capitel .
Rbedurffet a

bernit brüd̓ .dzwireuch
ſchreyben vō denzeyten

vn āugēblicken.Wanīr ſelbswiſt
das fleyſſigklich .dz der tag desher¬
ren kumptalſo in der nacht alsder
dieb .wan ſ̄o ſie ſagen .frid vn ſ̄icher¬
heit .den k̄umptüber ſie der todals
derſchmertzin dēleibehabende.vn̄
empfliehennit .Aberbrüder ir ſeyt
nit in dē vinſternuſſen .dz euchder
tag begryffals der dieb .wannalle
ſeyt ir ſün des liechts .vnndſuͤndes
tags wan īr ſeyt nit der nacht .noch
der vinſternuß .Draumbwirſoͤllen
nit ſchlaffen als auchdy and̓n .aber
wir ſoͤllenwachenvn n̄uͦchterſeyn .
wand̄iedoſchlaffen .nachtzſchlaffē
ſie .vn d̄ie do ſeind truncken .beyder
nacht ſind ſie truncken Aber wirdy
wirſein destags .ſoͤllēnüchterſeyn
angeleget mit dez pantzer desglau¬
bensvn d̄er liebe vn m̄it dē helmd̓
hoffnūg.vn d̄esheyls .wanḡothat
vnsnit geſetzetin denzornAberin
diegewinnungdesheylsdurchvn¬
ſern herren ieſum criſtum der doiſt
tod vmbvns .es ſey dz wirwachen
od ſ̓chlaffen .ſo ſoͤllenwirlebenmitt

imDarūbtroͤſteinandervnb̄awet
einanderals ir auchthuͦt .aberwir
bitteneuch.dzir erken̄tdiediedoar¬
beytenvndereuch .vn ēuchvorſein
imherrē vndeuchmannen .dz ir ſye
habtuͤberflüſſigerin der liebevmb
ir werck .habt den frid mit in .Aber
brüderwirbitteneuch.ſtraffetdye

vnrüygen .troͤſtdyekleinmuͤtigen.
empfahtdyſiechen.ſeitgedultigzuͦ
allen .Sehtdzkeinerwidergebübel
vmbuͤbel.Aberzu aͦllenzytennach
uolgetdezdasdoiſt guͦtvndereyn
andervndin all .Zu aͦllenzeytēfre
wet euch im herrē .bettend onvnde¬

laß .Sagtdanckin allendinngen .
Wannditz iſt derwillgotsinieſu
chriſto in euchallen .Nit woͤltver¬
leſchendēgeyſt .Nitwoͤltverſchme
hendieweiſſagungAberalleding
bewert Das guͦtiſt das behabt .vn̄
enthabt euch vor allen boͤſenbildē .
Abererſelbgott desfridsheylige
euchdurchalle ding .dasewergeyſt
vnd ſel vnd leyb werd behuͤtgentz¬

lichonklagandētagderzuͦkunfft
vnſersherrenieſu chriſti .Wan̄got
iſt getrewder euchrüfft der esauch
wirt thuͦn .Brüderbettet vmbvns
Gruͤſſetall bruͦderin demheyligen
kuß .ich beſchwereuchbeydemherrē
dzdieepiſtelwerdgeleſenallenhey
ligenbruͦdernDiegnadvnſersher
ren chriſti ſey mit euchallenAmen

Diſz iſt die vorrede
überdieanderepiſtelzu dͦentheſſa¬

lonicenſern .

Heſſalonica
zu dͦentheſſalonicen¬
ſern ſchrybt ſantpau¬
lus derzwoͤlffbot.die

andern epiſtel .vn̄thuͦt in kundvō
denletzſten zeyten .vōderzuͦkunfft
deswiderſachen .vn v̄onſeinerzer¬
ſtoͤrung .Vn ſ̄chreybtdiſe epiſtelvō
athenis durch tytus deneuangelier
vndoneſſimumdenaccolitten .
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